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M U Dienstag , den 29. > m abends 27. Jahrgang 1915.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 29. Juni , vormittags . (W . B . Amtlich).

or Kriegsschaupl atj . Die Franzosen bereiteten gestern durch starkes Feuer zwischen der Straße Vetersbetune und
Arras nächtliche Jnfanteneangriffe vor , die jedoch durch unser Artilleriefeuer niedergehalten wurdem Auf den Maasböben ariff der
Femd die von uns am 26 . Jum genommene Stellung südwestlich von Lescharges im Laufe des Tages fünfmal an ^ UMer Ioßen
Verlusten brachen diese Angriffe, ebenso wie em nächtlicher Vorstoß östlich der Tranchee , erfolglos zusammen. Oestlich von Luneville
gelangten drei von mehreren feindlichen Bataillonen ausgeführte Angriffe gegen unsere Stellung am Walde Les Remeboie und westlick
f . ■ tt^ ‘nr°rrr @-0n̂ reXt,01 !i. nUr  an unsere Hindernisse. Der Feind flüchtet unter unserem Feuer in seine Stellung rurück
Em feindlicher Artillene -Beobachtungsposten auf der Kathedrale von Soison wurde gestern von unserer Artillerie beseitigt.

Oeslllcker Uriegsscbsuplat ;. Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Halicz und^ Firleion über die' Gnita -Lipa ^geworfen . ^An diesem Abschnitt^wffd ' nochqekämpst ^ wê er nördlich ^ -r ganzen Front von
Nördlich von Kamionk wartete der Gegner unseren Angriff 11 J 1 JÄ7L ! ? ( nStf ®e3enÖ  Przennlami -Kamienka erreicht.
Mostrwielki, 50 Kilometer nördlich von Lembergssow " ? nor2 ich und westUck von ^ ^ ^rück Nördlich und nordöstlich
Wir stehen jetzt auch hier aus russischem Boden Unter Txnd  wurde überall geworfen.
Abschnitt und am unteren San zu räumen ' Xowtyns  m diesem Raum beginnt der Femd seine Stellungen am Tanew-

Lokales.
* Mehr als in anderen Jahren müssen wir in

diesem Kriegsjahr darauf bedacht sein, mit dem
Beerenobste unserer Gärten haushälterisch umzu¬
gehen. Bietet es uns doch die Möglichkeit, unserem
Tisch eine angenehme Abwechslung zu verleihen
und als Ersatz für Fette zu dienen . Aller Voraus¬
sicht nach werden wir in diesem Jahre das Beeren¬
obst zu einem billigen Preise einkaufen können, weil
die großen Mengen , welche in Friedensjahren aus
Holland nach England gingen , in diesem Jahre zu
Uns kommen. Es ist nur dringend zu wünschen, daß
Ms dem Beerenmarkte nicht ähnliche Preistreibereien
stattfinden, wie auf dem Markte mit anderen Lebens-
Mteln . Die Zentral -Einkaufs -Gesellschaft, Berlin
w 8. hat jetzt eine Flugschrift über das Einmachen
°er Gartenbeeren von Professor Dr . Udo Dämmer
x^ usgegeben, in der wertvolles über Sammeln,
Mbewahren und Konservieren gesagt und die an Be-
Mden in beliebiger Menge kostenlos geliefert wird.

* 25 Jahre im Postdienst ist am 1. Juli der
^ozeit zum Landsturm einberufene Briefträger
^°rl Huttenlehner von hier.

* Die Ferien der hiesigen Schulen beginnen
JFreitag,  den 2. Juli und dauern bis Dienstag

3 August . *
W « Reichspostamt ist ein neues Merkblatt
s . Bestimmungen über den Postoerkehr mit den
JMs:  und Zivilgefangenen im Auslande aufge-
l Ut worden . Das Merkblatt ist in den Schalter-

der Poftanstallen ausgehängt und wird
^fragenden auf Wunsch auch von der Geheimen

""zier des Reichspostamts zugesandt.
Petroleumhöchstpreise in  S i ch't.

die qr Mitteilungen des Berliner Tageblatt steht
An« , rordnung eines gesetzlichen Höchstpreises für
sjj (oleum in naher Aussicht. Die Arbeiten der
log brung seien bereits abgeschlossen und die Vor-
jjet Werbe demnächst dem Bundesrate zugehen.
jLr den Auskünften des genannten Blattes soll
^ . ststzusetzende Höchstpeis von 35 Pfg . nicht allzu

* entfernt sein. Er hielte sich damit ganz be¬

deutend unter dem Stande , der beute allgemein in
den Geschäften für Petroleum verlangt wird.

* Harte Strafe.  Der Kaufmann Anton
Graf , der in Höchst in Stellung ist, aber in Frank¬
furt wohnt , war immer dritter Klasse gefahren.
Für den Monat November abonnierte er sich zur
Abwechselung einmal auf die zweite. Für den
Dezember nahm er wieder dritte Klasse, machte
sich aber weiter in der zweiten breit , indem er
beim Durchgang durch die Sperre die abgelaufene
grüne Karte der zweiten Klasse, die er auf der
Rückseite der Kapsel stecken hatte , vorzeigte Bald
war der Schwindel entdeckt und nun hatte sich der
Kaufmann wegen Betrugs vor der Strafkammer
zu verantworten . Er wurde zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

* Dem Generalkommando ist bekannt geworden
daß die kürzlich erfolgten Fliegerangriffe auf Lud-
wtgshafen und Mannheim in der Bevölkerung

Äl 6 Beunruhigung hervorgerufen haben.
Nach Ansicht des Generalkommandos liegt zunächst
keine Veranlassung zu der Annahme vor , daß feind¬
liche Fliegergeschwader ihren Aktionsradius bis in
den Korpsbezirk ausdehnen werden . Gleichwohl
hält das Generalkommando eine Belehrung der
Bevölkerung für erforderlich , dahingehend , daß nach
den bisherigen Erfahrungen genügt : 1. zum Schutze
gegen einschlagende Bomben : Zuflucht in die un¬
teren Räume bei massiven Gebäude , bei einstöckigen
in die Keller , wobei es unzweckmäßig ist, sich zu
weit vom Ausgang zu entfernen , damit man nicht
durch Erplosionsgase vom Freien abgeschnitten wird,
2. zum Schutze gegen herabfallende Geschosse der
Maschinengewehre und Geschoßteile der Ballon-
Abwehr -Kanonen : . der Aufenthalt in einem Zimmer,
möglichst in massivem Gebäude , wobei man sich
nicht am Fenster aufhalte.

* Die kürzlich durch die Tageszeitungen verbreitete
Nachricht,daß im Gebiete des General -Gouvernements
m Belgien der Ausbau des Postwesens vollendet
und alle Orte und Wohnstätten dieses Gebietes an
das Postnetz der neu geschaffenen Deutschen Poft-
und Telegraphenverwaltung in Belgien abgeschlossen

seien, hat vielfach zu der irrtümlichen Auffassung
geführt , daß nun alle Orte und Wohnstätten
Belgiens ohne Einschränkung zum Postverkehr mit
Deutschland zugelassen seien. Das ist nicht der
Fall . Zum Verkehr mit Deutschland sind nur die
Städte Brüssel , Lüttich, Verviers nebst ihren Vor-
und Nachbarorten sowie die Städte Antwerpen,
Hasselt und Welkenraedt ohne Vororte zugelassen.
Die anderen Orte im Gebiet des General -Gouver -'
nements nehmen vorerst nur am innerbelqischen
Postverkehr teil . Im Verkehr zwischen Deutschland
und den vorgenannten zugelassenen Orten werden
gewöhnliche und eingeschriebene offene Briefe , Post¬
karten , Drucksachen, Warenproben und Geschäfts¬
papiere in deutscher, vlamischer und französischer
Sprache , ferner Postanweisungen , auf deren Abschnitt
sich keine schriftliche Mitteilung befinden dürfen , und
Telegramme , die in der Richtung aus Deutschland
nur in deutscher Sprache , in der Richtung aus
Belgien m deutscher und französischer Sprache ab¬
gefaßt sein müssen, zur Beförderung zugelassen.

* Durch eine Verordnung des Reichskanzlers
vom 24 . Juni ist bestimmt, daß die Aufgabe von
Verbrauchszucker , die bereits auf den 1. Juni ange¬
ordnet war , am 1. Juli 1915 wiederholt werden
soll. Die Anzeigen sind bis zum 10. Juli an die
Zentral - Einkaufs -Gesellschaft m. b. H., Berlin,
Rohrenstraße 14-16 abzusenden. Diese Gesellschaft
wird den Handelskammern die nötigen Formulare
in der zweiten Hälfte der Woche zugehen lassen.
Auch können die Formulare seitens der Interessenten
direkt bei der Gesellschaft eingefordert werden . Bei
der auf den 1. Juni angeordneten Bestandsaufnahme
zeigte sich, daß mehrfach die Erstattung von Anzeigen
unterlassen worden ift, Es wird darauf hinge-
wiesen , daß jeder, der Zucker in Mengen von 50
Doppelzentnern oder mehr in Gewahrsam hat , ob
Händler , Fabrikant , Spediteur , Lagerhalter usw.,
zur Anzeige verpflichtet ist und daß die Unterlassung
der Anzeige strafrechtliche Folgen nach sich ziehenkann.

* Die Rückwanderer(Flüchtlinge) aus Feindes¬
land. Es mehren sich die Fälle der Nachforschung



nach dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte von Rück¬
wanderern (Flüchtlingen) aus Frankreich oder
anderen feindlichen Ländern, wobei es sich teilweise
um Nachfragen amtlicher Stellen wegen etwaiger
Ergänzung der von den Flüchtlingen zu Protokoll
gegebenen Angaben über die in-Feindesland zurück¬
gelassene Habe oder über ihre Behandlung in der
Gefangenschaft handelt oder aber um die Zustellung
von Briefschaften, die von ausländischen Absendern
an die Flüchtlinge gerichtet sind. Oesters find es
auch Angehörige der Flüchtlinge, die in anderen
Gefangenenlagern untergebracht 'waren und nicht
wissen, ob ihre Familienmitglieder sich noch in
Frankreich befinden oder auch nach Deutschland
zurückgekehrt find. Da viele dieser Rückwanderer
gar keine Angehörigen mehr in Deutschland haben,
fehlt ihnen jede Möglichkeit, sich wieder zu finden,
solange nicht an einer Stelle genaue Angaben über
die Aufenthaltsorte der Flüchtlinge vorhanden sind.
Es ist deshalb empfehlenswert, daß alle Flücht¬
linge, die über Frankfurt heimbefördert worden
sind, ihre genaue Adresse mittelst Postkarte an die
„Preußische Uebernahmestelle für die deutschen
Flüchtlinge in Frankfurt a. M , Zimmerweg 13"
richten, damit etwaige Briefschaften oder sonstige
Mitteilungen an sie weitergegeben werden können.
Zur Vereinfachung des Verfahrens möge vermieden
werden, andere Mitteilungen auf die Karte zu
schreiben als Vor- und Zuname, Geburtsjahr und
Ort , Beruf, gegenwärtiger Wohnort und Straße.

Osr Krieg.
Großes Hauptquartier , 28 . Juni  1915

mittags . (W.B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Nördlich von Arras wurden feindliche
Nachtangriffe beiderseits der Straße Souchez-
Ayr -Noulette und im Labyrinth , nördlich
Ecurie abgeschlagen. Im Westteil der Ar-
gonnen versuchten die Franzosen gestern
Abend ihre verlorene Stellung wieder zu
nehmen. Trotz Massen-Einsatz von Artillerie
scheiterte der Angriff gänzlich.

Dasselbe Ergebnis hatte auf der Maas-
höhe ein zwei Kilometer breiter Infanterie-
Angriff beiderseits der Tranchee. Nach un¬
gewöhnlich großen Verlusten flüchtete der
Feind in seine Stellung zurück.

In den Vogesen überfielen unsere Trup¬
pen die Besatzung einer Kuppe hart östlich
von Metzeral . 50 Gefangene und 1 Ma¬
schinengewehr blieben in unserer Hand.

Besonders gute Erfolge hatten wir in
dem südlichen Teile unserer Kampffront gegen
feindliche Flieger . Im Luftkampf wurden
2 feindliche Flugzeuge nördlich des Schlucht-
paffes und bei Gerardmer heruntergeschossen,
zwei weitere durch Artilleriefeuer bei Lar-
gitzen und bei Rheinfelden auf Schweizer
Gebiet zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe nördlich und nordöstlich

von Prasnicz , die sich hauptsächlich gegen
unsere neu am 25. Juni eroberte Stellung
südöstlich von Oglenka richteten, brachen
unter großen Verlusten für den Gegner
zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Halycz  wurde von uns besetzt. Der

Dnjester ist heute früh auch hier überschritten
worden . Damit ist es der Armee des
General v. Linsingen gelungen , auf ihrer
ganzen Front nach fünftägigen schweren Käm¬
pfen den Uebergang über diesen Fluß zu
erzwingen.

Weiter nördlich verfolgen unsere Truppen
den geschlagenen Feind gegen den Gnita-
Lipa -Abschnitt. Seit dem 23. Juni nahm
die Armee Linsingen 647Ü Russen gefangen.

Nordwestlich von Lemberg nähern wir
und dem Bug -Abschnitt. Weiter westlich bis
zur Gegend von Zischanow sind die ver¬
bündeten Truppen in weiterem Vorgehen.
Sie machten mehrere Tausend Gefangene

und erbeuteten eine große Anzahl von Ge¬
schützen und Maschinengewehren.

Oberste Heeresleitung.
In dem gestrigen Bericht der Obersten Heeres¬

leitung muß es heißen: Bei der Zitadelle von
Arras stehende feindliche Artillerie wurde von uns
beschossen. Die Kathedrale ist nicht beschossen.

*

Großes Hauptquartier , 27. Juni 1915,
vorm . (WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Neben der Kathedrale von Arras stehende

feindliche Artillerie wurde von uns beschossen.
Ein Munitionslager flog in die Luft. In
den Argonnen , nordwestl . von Vienne bei le
Chateau , wurde ein Grabenstück gestürmt
und gegen mehrere franz . Gegenangriffe ge¬
halten . Nachdem wir auf den Maashöhen
in den letzten Tagen die Versuche des Fein¬
des sich in den Besitz des ihm am 24. Juni
entrissenen Geländes beiderseits der Tranchee
zu setzen, vereitelt hatten , überraschten wir
den Gegner gestern mit einem Angriff auf
den Höhenrücken, nordsüdwestlich von Les-
Eparges . Er war nach kurzem Kampfe in
unserer Hand . Der Feind machte während
der ganzen Nacht Anstrengungen den Rücken
wieder zu nehmen. Alle seine Angriffe
schlugen fehl.

Die Ausgaben der amtl . franz . Mittei¬
lungen vom 26. Juni über die Fortnahme
von 4 deutschen Maschinengewehren bei Ban-
de-Sapt ist erfunden . Der Feind ist nach
seiner Niederlage fast nirgends bei seinen
Gegenangriffen auch nur bis in die Nähe
der von uns eroberten Stellungen gekommen.
Hingegen hat sich unsere Beute auf 268 Ge¬
fangene, 2 Revolverkanonen , 5 Maschinen¬
gewehre und 7 größere und kleinere Minen¬
werfer erhöht.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine wesentlichen Aenderungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Deutsche Truppen haben nach hartem

Kampfe die Höhen des nördl . Dnjestr-Ufers
zwischen Buczoweck (nordwestl . Halycz) und
Chodorow gestürmt und in der Verfolgung
die Gegend von Hrehrow (halbwegs Zura-
wno-Rohatyn ) erreicht. Feindliche Stellungen
nordwestl . von Rawaruska wurden von han¬
noverschen Truppen genommen. Wir mach¬
ten dort 3300 Gefangene und erbeuteten
mehrere Maschinengewehre. Auch bei dieser
Gelegenheit wandten die Russen ihren Brauch
an, unsere Truppen durch Winken mit wei¬
ßen Tüchern heranzulocken, um sie dann
niederzuschießen. Diese ruff . Truppenteile
wurden vernichtet.

Oberste Heeresleitung.

Die Folgen der
russischen Niederlagen.

Die politischen Folgen der Schläge, die die
Russen in Galizien erlitten haben, lassen sich noch
nicht übersehen Unsere Siegesfreude darf uns nicht
verführen, alsbald eine Lockerung des Zusammen¬
hangs innerhalb des Dreiverbands zu erwarten.
Bis sich die Stimmung in Rußland einerseits gegen
die Verbündeten, insbesondere das mir Kriegs¬
leistungen säumige England , andererseits gegen die
eigenen Gewalthaber vertieft, wird eine längere
Zeit erforderlich sein. Auch ist nicht zu übersehen,
daß die Hoffnung auf die Bezwingung der Darda-
nellen und auf den großen Beulehaufen, der dann
trotz aller Niederlagen des Dreiverbandes auf den
europäischen Kriegsschauplätzen im Westen und Osten
für diesen übrig bliebe, immer noch fortlebt. Die
wichtigste politische Folge der Verdrängung der
Russen aus Galizien wird aber gerade die sein,
daß alle Dreiverbandsversuche, einen neuen Balkan¬
bund gegen unsere beiden Verbündeten, Oesterreich-
Ungarn und die Türkei, zu gründen, endgiltig
scheitern.

Die Rumänen können aus der Nähe beobachten
daß die Stoßkraft des russischen Heeres vollständig
erlahmt ist und daß die militärische Möglichkeit
die Rette'rrolle für Rußland zu übernehmen, nicht
mehr besteht. Die militärische Lage weist Rumänien
darauf hin, seinen Vorteil in einer Abmachung mit
den Zentralmächten zu suchen. Schon für die Be¬
obachtung einer wohlwollenden Neutralität kann
Rumänien die Befriedigung gewisser nationaler
Wünsche erlangen. Bulgarien hat bereits vor der
Wendung in Galizien alle Lockungen und Ver¬
sprechungen des Dreiverbandes zurückgewiesen. Die
Hauptbedingung Bulgariens , sofortige Herausgabe
Mazedoniens, war unerfüllbar. Den Serben ist
der Erfolg, den sie im vorigen Herbst gegen dar
in eine Falle gelockte öfterreich-ungarische Expe¬
ditionskorps davontrugen, so zu Kopf gestiegen,
daß sie für alle französischen, russischen und italien-
ischen Ueberredungskünste taub waren. Welche
Sprache man in Serbien führt, zeigt das Regier-
ungsorgan , wenn es schreibt: „Es heißt, ein neuer
Balkanbund soll unter dem Schutze Rußlands ge¬
bildet und zu diesem Zweck die Rückgabe Maze¬
doniens an Bulgarien durchgesetzt werden. Sollte
das geschehen, sagt das serbische Blatt , sollte man
Serbien nur des kleinsten Stückchens des mit Blut
erkämpften Bodens berauben wollen, so möge die
ganze Welt ebenso wie unsere wahnsinnigen bul¬
garischen Brüder wissen, daß wir die Frage nicht
ungelöst lassen werden. Um uns ein für allemal
zu schützen, werden wir tun, was wir in Albanien
tun — alle bulgarischen Provinzen bis zu dm
Flüssen Iantra und Maritza besetzen und sie mit
Großserbien mit den geeinigten Südslawen vereinen,

Selbst ein siegreiches Rußland wäre nicht ini
Stande , die verwickelten Balkanprobleme zu lösen,
Wie viel weniger ein geschlagenes! Das haben
die klugen bulgarischen Brüder schon gewußt, dem
es ihnen das serbische Regierungsorgan von Neu»
sagte. Endlich hoffen wir, daß die Lembergei
Schlacht ihre politische Wirkungen bis nach Griechen¬
land erstrecken wird. Zwar hat bei den Neuwahl»
die Partei des Veniselos die Mehrheit erlangt,
Was aber Veniselos vor Monaten als Minister
Präsident nicht gegen den König durchzusetzen ver¬
mochte, nämlich die Intervention gegen die Türkei,
wird er vielleicht jetzt nach der für den Dreiverband

- so bedeutend verschlechterten allgemeinen Kriegslag!
und nach dem Beitritt des alten griechischen Erb¬
feindes Italiens zum Dreiverband erst recht nicht
zu erreichen versuchen.

Im Kampfe gegen Italien.
Zu den Kämpfen hoch in den Alpen bericht«

Wirth in einem Telegramm aus dem Kriespresse¬
quartier an den „Berliner Lokalanzeiger" : 2llfc
kommt darauf an, die Stellung so zu wählen, Mjj
sich nicht nur die Verteidiger hier einnisten könne«,
sondern daß auch der Nachschub vom Feinde unge¬
sehen vor sich gehen kann. Dieser Grundsatz wir«
von den Italienern , die hauptsächlich hohe Stellungen
die strategisch oft ganz wertlose Spitzen, nicht be¬
achtet. So konnte kürzlich eine Abteilung ungarisch«
Truppen ein Maschinengewehr in eine StellM
bringen, die den Nachschubweg für eine hochgelegen
italienische Position beherrschte. Man wartete bü
auf dem Steig deutlich sichtbar eine Kolonne v»"
40Bedeckungsmannschastenund Tragtieren erschien
Ein einziger wagrechter Strich mit dem Maschine»'
gewehr und Tragtiere und Bedeckungsmannschaste»
stürzten in die Tiefe. Seitdem ist, da derNachM
nur auf schwierigen Umgehungswegen erfolgen kan»-
die Situation auf dem Gipfel unhaltbar geworden-
Die Italiener wagen aber nicht den Berg zu rauine»-
weil das Herabklettern bei Nacht unmöglich, W
Tag aber unter den schwersten Verlusten vor
gehen müßte.

Französische Selbstkritik.
Die Debatte über die Eröffnung der Kre^

für das Unterftaatssekretariat des Krieges ha»
der französischen Kammer lebhafte Zwischen!«
hervorgerufen. Der Abgeordnete Accambray -
klärte, er stimme nicht für die Kredite und für ,
provisorischen Budgetzwölftel. Er kritisierte
militärische Organisation und den Kriegsmrmll,
Die Munitionsfabrikation lasse zu wünschen uvrJ
Es sei vorgekommen, daß Geschosse nicht erpŵ -
und Kanonen geplatzt seien. Er werde die 2
gierung dafür verantwortlich machen Der Reo^
übte dann Kritik an der Dardanellenoperatron
wurde zur Ordnung gerufen. Die Rechte nn»JTj
Zentrum protestierten, während die Linke& j
klatschte.
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Um Nicke kekannlmscktmg.
Die nächste Auszahlung der Kriegsunterstützungen findet

am Donnerstag , den 1. Juli ds . Js . statt . Die als Miets¬
zuschuß gezahlte Kreisunterstützung wird künftig nicht mehr
wie bisher am 1. jeden Monats in einer  Summe , sondern
geteilt am 1. und am 16. jeden Monats gezahlt , sodaß die
Unterstützungsbeträge für die Folge bei jeder Auszahlung gleich
groß sind.

Cronberg , den 28. Juni 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Gefunden sind:  1 Herren -Filzhut , 1 Jnvaliden-
Quittungskarte , 1 Portemonaie und 1 Reisetasche mit Inhalt.

Zugelaufen:  ein Hund.
Cronberg , den 29 . Juni 1916.

Die Polizeiverwaltung.
Müller -Mittler.

Infolge Neudeckung der Bezirksstraße Königstein—Cron¬
berg von 2,4—2,7 wird die Hauptstraße und Königsteinerstraße
bis zum Falkensteiner Stock in der Zeit vom 25. ds . Ms . bis
4. Juli ds . Js . einschließlich für den durchgehenden Fuhrver-
kehr gesperrt . Der Verkehr wird über die Hainstraße —Viktoria¬
straße geleitet.

Cronberg , den 19. Juni 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Müller -Mittler.

Lekanntmackung über das Verbot des Vorverkaufs der
Crnte des Jakres ,915 und äes Vorverkaufs von Mucker.

vom \7.  Juni [9 [5.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom August (Reichs-Gesetzblatt Seite 327) folgende
Verordnung erlassen:

8
Kaufverträge über
a) Roggen , Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen) , Lmer , Einkorn,

Hafer, Gerste, allein oder n>it anderem Getreide gemengt,
seiner Misckfrucht, worin sich Hafer befindet, aus der
inländischen Ernte des Jahres \9 \ 5r

b) Futtermitteln aus der inländischen Ernte des Jahres
[915 , die der Bekanntmachung über den Verkehr mit
Futtermitteln vom 3 [. März \ty\5 (Reichs-Gesetzblatt
Seite [95 ) unterliegen,

c) Rohzucker, sowie die Verträge nach dem 3 s. August [9 [5
zu erfüllen sind, sind nichtig. Dies gilt auch für Ver¬
träge , die vor Inkrafttreten dieser Verordnung geschlossen
find.

8 2.
Der Reichskanzler ist ermächtigt, die Vorschriften dieser

Verordnung auch auf Kaufverträge über andere Erzeugnisse der
inländischen Ernte des Jahres sowie über Verbrauchszucker
auszudehnen.

8 3.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschriften

dieser Verordnung zulassen.
8 4.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft
tretens ; er kann die Verordnung für einzelne Erzeugnisse außer
Rraft setzen.

Berlin , den \7,  Juni [9 [5.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Lronberg , den 25 . Juni 19(3. Der Magistrat.

Müller -Aiittler.

mit Hartspiritus
Vsrlan6bückisn in vsr!Ä!s6enen Sröhsn.
1' »>Sparbüchfe„Die Heilige Berffia“ «t *>»

Nachbildung unserer \2  Zentimeter -Geschosse.

6 t 01 *g tOcH  Ke ® Naupfstrasse r

Zwangsversteigerung. I»««funser
Mittwoch,  den 30. Juni 1916 , vormittags 10 Uhr

versteigere ich zu Cronberg  i . T . öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung ,

1 Sofa , 1 Waschkommode, 1 Spiegel , 2 Stühle
1 vollständiges Bett und 1 altes Fahrrad.

Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Stadtwage.
Königstein i. T .. den 28. Juni [9 [5.

CDo b ne n , Gerichtsvollzieher. wird morgen bis 2 Uhr
billig verkauft  in der

für Baustelle Mainz bei gutem Lohn

g © SirLClx . -t-

I Studieren "sIeXweItbekTnnt . Selbstuuterrichtsbriefe Methode ßustin g
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl . »
Fachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung M
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzen - ff
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , FranzOs ., Geschichte , Geographie.

Ausgabe A: Landwirtgchaftssclmle
Ausgabe B: Ackerbauschule
Ausgabe C: Landwirtschaftl . Winterschnle
Ausgabe D: Landwirtschaftliche Fachschale

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtsch &ftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rem landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Der Einj.' Freiw ., Dos Abiturienfenexauien,
Das Gymnasium , Das Realgymn ., Die Ober-
realsdiule , Das Lgzeum , Der geb . Kaufmann.
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilssblungen . — Brieflicher Fernunterricht . — Ansicht » .

^ Sendungen ohne Kaufzwang bereitwilligst.
Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0.

Wohnun.
2 Zimmer ,Kücheu.Kammer
zu vermieten

Wilhelm konnltratze 14.

für dauernde Arbeit gesucht.

_KA . Kunz.

Eine geübte

ßiigipfiii
ür täglich das ganze Jahr in

Vrivalwäscherei gesucht.
Anmeldung bei Beschließerin

Schloß friedrichshof.

empfiehlt sich zi

gründlichen Reinigen und Desinfizieren von

©11 - ZE" 1edexii
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfeder
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Bcfffedern.
Reinigungs -Hnffalf

Fernfpredier ür. 17z

Goldenes

Gegen Belohnung abzugeben
Schloß Friedrichshof

Farbezu Hause

nur mit echtenHeifmannsFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

sind in der Geschäftsstelle zu haben

JUeifcbs
Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehleMi tillMUW

für erstklassige Ware.

Georg Maschke

welche sich für das Feld eignen,
mit und ohne leuchtendem Ziffer¬
blatt , sind von mir zu Original¬
preisen erhältlich.
I)einr. Lobmarm

Hof-Uhr macher.



Persil
Das selbsttätige Waschmittel fürLeibwäsche!

Henkers Bleich - Soda

♦

I ops ObprfaunuaRfFilpa Bau Qomburs Hl !
♦
♦ Mündelsieber
♦ unter Garantie desObertaunuskreises♦
! Telephon Nr. 353 • Poftlcfteckkonto Nr. 5795 • Reichsbank Siro Konto l

f
♦ Einnahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen ^

3V2 Prozent linken bei täglicher Verzinkung.
Koftenlole flbgabe von Beimkparbüchlen bei einer

4 . mindefteinlage von 3.— Mark. ♦

^ flnnahmeiteile bei berrn Beinrich hohmann , Eronberg . ^
♦ •

0pmpinn.BaiiMnlait crDnbpra:ö(Ddiibprg
3n unferm Haufe Schreyerstraße 25 ist zum Juli eine

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, INanlarde, Wafchküche, Sorten

usw. zu vermieten.
Näheres bei L)of -Hkrmacber Bemricb LobmLnn.

Borbbun̂prem(iir aonbpra uno utnapgpno(.e.inu.%
Der Geschäftskreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und NichtinitgliedK:
die Annahme von Spar-Einlagen mit täglicher Verzinsung 3V2°/°
die Führung von laufender Rechnung ohne Credit.

2. Für Mitglieder:

. die Gewährung von Vorschüssen «gegen Bürgschaftu. Effektendepots
die Gewährung von Credit m lfd. Rechnungs* ö
die Discontiruns von Wechseln auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An- und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

Bürostunden:  Montags , Mittwochs und Freitags von 2—4 Uhr,
Donnerstags von 2—3 Uhr nachmittags . Der Vorstand.

\D  O-

! Bluten k
Neuheiten ^ ©rosse Haswabl

hfmn- a s cbc
Kinder

ohne prdsauftcblag
. Korleffen•> Untertaillen•

Landarbeiten , großes Sortiment
Sämtl Schneiderinnen-Artikel in grösster Auswahl.

ehrift. hohmann

et

ir ®e gBärtzensäo
diegenes Wissen und Können dem Stadium der weltbelymnten

Seifest-Unterrichts-V/erke Sustfü
▼erbundeÜL mit elugelieodem brlelllclirn Fermiuterrlcht.

Herau ^gegeben vom Busttoscheo
lcdi {,' lert von Frolessor C. Ilzlg/

ö Direktoren . 22 Frolessoren als WltaVbeltfr.
Die Studlenacstalt
Das Lehrerlanac-

Ssmlnar
r Präparand

DeKMitteischuIle'
Das K̂onservatorium
Der geh. Kaufmann

Das Gymnasium
Das Realgymnasium
Dis Oberrealschule
D.AMturienten-Exam.
Der Einj .-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist kaufli<

(Eintrine Liefen)
Ansichtssendung -sn ohn,

Die Werke sind gegen menfctl,
— .. . QS / u beale'
( ' iewisssnschaftlieheuUnternJW»

. rverke . Methode Rustin , y4etze«
Mine Vorkenntmsse voraus und

tberi den Zweck, den Studierenden

Dar Bankbeamte
er wiss. gob. Mann

Die Landwirlsenafts - .
schule

Die Ackerbauschule
Die landwirtschaCtl.

Fachschule
Lieferungen s\ 90 Pf.

;en ä Mark 1.25.)
.aufzwang bereitwilligst

.tenzablung von Mark 3 .—
en . ■■—

Dieser Zweck wird dadurch er-
reiöW,

A. dassxler Unterrloht wissenschaft-
licher ^ eliranstalten nachgeahmt

den Besuch wissenschaftlicher
Lehranstalten vollstjitadig zu er - B. dass der ' Unterricht in so ein.
setzen , den Schülern faoher undNiründlictier Welse er-
eiu « umfassende, Gediegene Bildung, teilt wird , akss jeder den Lehr-
1:«sonders die jdurch den Schul - Stoff verstehen , muss , und
unterricht zu>̂ rwerbend . Kennt - C. dass bei dem brieflichen Fern
ni ?*e zu verschaffen , und unterrloht auf die \dividuelle Ver-
tovortrefLfcherVveUeaufExamen anlagung jedes 8chiHprs Rüoksiohl
vorzuDery.1ren . genommen wird.

Au »Ultimir liehe Broschüre sowie Danksch \ eibeo
über bestandene Examina gratis!

ro#
Lfd

Oc»nrtu -n« Vorbildung
/rühmten usw . — Vo

Ablegung von Aufnahme - und Abschlu
bllstindiger ErsErsatz für den Schulunterricht.

Bonness &. Nachfeld. Verlag, Potsdam 8 . O. \

esang-Verein I.
Morgen Mittwoch abend

Hefctngstunöe.
ZwebZimmer-

Wohnung
(mit Uüche und Zubehör) ?u
vermieten, ©rabenstrass * 3.

fel&u mal weift*
sowie

Dung
all * ? At$

empfiehlt
I . A. Kunz?Ä

a * rrvws %

Telephon 23 Telephon 23

§z&i$w <iztz Sie-jzz-'U'ny
Für Fussbcd 'ii ini Trottoirbeiig ©:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

BWWM»»MIWIMII
C3-ia .s u .rplatten

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.
..
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